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Aus dem Gemeinderat
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Wahl der Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission und des 
Wahlbüros für die Amtsperiode 2015 – 2019 
Gemäss Art. 22 der Gemeindeordnung ist die Gemeindeversammlung 
für die Wahl der Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission sowie 
der Urnenoffizianten zuständig. Der Gemeinderat hat diese Wahlen auf 
die Rechnungsgemeindeversammlung vom 26. Mai 2015 angesetzt.   
 
Bei der Rechnungsprüfungskommission (RPK) sind mit Monika Grava 
und Rolf Kern zwei Rücktritte zu verzeichnen. Kandidaten für die Nach-
folge haben sich bisher noch nicht gemeldet. Für die vier Rücktritte bei 
den Urnenoffizianten haben sich erfreulicherweise bereits drei Kandida-
ten gemeldet. Der Gemeinderat würde sich natürlich freuen, wenn die 
noch offenen Vakanzen wieder besetzt werden könnten. 
Damit die Namen neuer Kandidaten in die Botschaft für die Gemeinde-
versammlung aufgenommen werden können, müssten sich Interessierte 
an diesen Tätigkeiten bis Ende März 2015 bei Gemeindeammann Max 
Soller melden.   
 
Beitrag an den Frauenturnverein Berg zum 75 Jahr-Jubiläum 
Der Frauenturnverein Berg feiert in diesem Jahr sein 75 Jahr-Jubiläum. 

Wie andere Vereine hat der Frauenturnverein beim Ge-
meinderat höflich angefragt, ob die Gemeinde zur Feier 
dieses Anlasses einen finanziellen Beitrag leisten würde. In 
Anbetracht der Tatsache, dass sich der Verein immer wie-
der aktiv und hilfsbereit zeigt, wenn für Anlässe in der Ge-
meinde Unterstützung gesucht wird, hat der Gemeinderat 
dem Anliegen entsprochen. Mit den besten Wünschen für 

die Zukunft wurde dem Verein ein Jubiläumsbeitrag von Fr. 2000.– 
überwiesen. 
 
Beitrag an Reitverein Berg tiefer ausgefallen  
Im Sommer 2013 wurde darüber orientiert, dass der Ge-
meinderat dem Reitverein Berg für seine Investitionen auf 
der Sportanlage Meienägger den Betrag von Fr. 35’000.– 
zugesprochen hat. 
Zwischenzeitlich hat der Reitverein seine Investitionsab-
sichten geändert und nur einen Teil der damals vorgelegten Projekte 
realisiert. Aufgrund der definitiven Abrechnung hat der Gemeinderat den 
Antrag neu beurteilt und dem Verein den Betrag von Fr. 13’000.– zuge-
sichert. 
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Aus dem Gemeinderat 

 
 
 
Bewilligung für das Benefiz Motocross in Mauren erteilt 
Der Motorsportclub Seerücken hat bei der Gemeinde wiederum das Ge-
such für die 8. Durchführung des Benefiz Motocross in Mauren einge-
reicht. 
Der Gemeinderat hat dem Veranstalter für den Anlass vom 2./3. Mai 
2015, der südwestlich der Liegenschaft Edelmann durchgeführt wird, die 
Bewilligung erteilt. Der Benefiz soll wiederum Institutionen der Gemeinde 
zukommen. In den vergangenen Jahren haben unter anderem das Son-
derschulheim Mauren, das Dorfmuseum Mauren sowie der Dorf- und 
Kulturverein Mauren schöne Beiträge aus diesem Anlass erhalten. 
Der Veranstalter wurde wiederum vom Gemeinderat darauf hingewiesen, 
inskünftig seinen Anlass mit weiteren, in der nahen Region stattfinden-
den Veranstaltungen zu koordinieren, so dass sich die Lärmbelastung 
der Bevölkerung besser verteilt und in Grenzen hält. 
 
 
Aktueller Stand verschiedener Projekte: 
 
Erschliessung Bauland Halde in Mauren 
Die Grundeigentümer, Hans Rudolf und Therese Röthlisberger, möchten 
das Bauland an der Säntisstrasse in Mauren erschliessen. Der Gemein-
derat hat dieses Anliegen entgegengenommen und das Ingenieurbüro 
BHA in Frauenfeld mit der Erarbeitung eines Erschliessungsprojektes 
beauftragt. 
 
Erschliessung Industrie- und Gewerbeland Hohenalber 
Die für die Erschliessung des Baulandes notwendige Umzonung der Zu-
gangsstrasse in die Bauzone wurde vom Gemeinderat in die Wege ge-
leitet. Die Auflage der Zonenplanänderung erfolgte im Januar 2015. 
Fristgerecht ist seitens Michel Chresta, Eigentümer des Nachbargrund-
stückes und Beatrice Chresta, Betreiberin der Kindertagesstätte (KITA), 
Einsprache gegen diese Umzonung eingegangen. Grundsätzlich will mit 
dieser Einsprache verhindert werden, dass weiteren Gewerbetreibenden 
in diesem Gebiet Bauland für gewerbliche Zwecke zur Verfügung gestellt 
werden kann. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Aus dem Gemeinderat 

 
 
 
Überbauung Bauland Ziegelei Brauchli Berg 
Auf der östlichen Seite der Ziegelei Berg besteht eine grössere Bauland-
parzelle in der W3-Zone. Aufgrund dieser Zonenzuordnung könnten in 
diesem Gebiet mehrere Mehrfamilienhäuser erstellt werden. Die Grund-
eigentümer sowie Vertreter von Investoren sind mit der Gemeinde 
zwecks Erarbeitung eines Gestaltungsplanes für dieses Baugebiet in 
Kontakt getreten. 
 
Verbesserung des Kommunikationsnetzes 
Die Gemeinde steht zwecks Abklärungen von verschiedenen Möglichkei-
ten mit der KABAG (UPC Cablecom) und der Swisscom in Kontakt. In 
den Gesprächen hat sich herausgestellt, dass beide Anbieter an der 
Versorgung von kleineren Ortsteilen wie z.B. Graltshausen und Gunters-
hausen aus Kosten-/Nutzen-Erwägungen kaum interessiert sind. Die 
Gemeinde muss sich nun überdenken, inwieweit diese Erschliessungen 
ihrerseits finanziell unterstützt werden sollen. Da in Berg und Mauren  
zum grossen Teil schon eine Grundversorgung beider Anbieter besteht, 
ist der Gemeinderat im jetzigen Zeitpunkt der Meinung, dass der Aufbau 
eines eigenen Netzes wenig Sinn macht. 
 
Aufbau einer Gemeinschaftspraxis in Berg ins Stocken geraten 
Da in der Thurgauer Ärztelandschaft verschiedene Meinungen über Ge-
meinschaftspraxen bestehen und diese zum Teil als Konkurrenz ver-
standen werden, ist die Absicht des Thurgauer Ärztenetzwerkes, in Berg 
wie auch in anderen Gemeinden des Kantons eine Gemeinschaftspraxis 
aufzubauen, ins Stocken geraten. 
Der Gemeinderat bedauert dies, da nach seiner Meinung die Nachfrage 
in der Region durchaus vorhanden wäre, wenn man die Entwicklung der 
ärztlichen Versorgung in Erlen und Siegershausen verfolgt.  
Der Gemeinderat würde es deshalb begrüssen, wenn innerhalb der 
Thurgauer Ärzteschaft doch noch eine Einigung zustände käme. 
 
 
Aktuelle Infos auf der Gemeinde-Homepage 
Aktuelle Informationen zu Entscheiden des Gemeinderates, Arbeitsver-
gaben, Bauabrechnungen, zu aufliegenden oder bewilligten Baugesu-
chen und zu Sonstigem können Sie aus der Homepage der Gemeinde 
ersehen. 
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Sprechstunden Gemeindeammann 
Da die Sprechstunde weiterhin genutzt wird, stehe ich Ihnen gerne an 
folgenden Daten zwischen 9.00 Uhr und 11.00 Uhr in der Gemeindever-
waltung zur Verfügung: 
 

- Samstag,   7. März 2015 
- Samstag, 11. April 2015 
- Samstag,   2. Mai 2015   

 
Ich freue mich auf Ihren Besuch und Ihr Interesse an der Gemeinde. 
 
 
Max Soller, Gemeindeammann 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
Aus der Gemeindeverwaltung 
 
 
Herzlich Willkommen in der Gemeinde Berg! 
 
Berg 
Bauer André, Dörflistrasse 10b 
Da Silva Gomez Sergio, Hauptstrasse 63a 
Egeter Thomas, Breitestrasse 12 
Grundbacher-Dzielicka Agnieszka mit Nicolai und Laura, Andhauserstrasse 61 
Himmelberger Urs, Hauptstrasse 36 
Marty Isabelle, Ottenbergstrasse 5 
Müller Sebastian und Anike, Neuwiesstrasse 3 
Obrecht Livia, Andhauserstrasse 61 
Roth Philippe, Andhauserstrasse 21 
Schöner-Petrenko Tatjana, Ottenbergstrasse 38 
Üstüner Michael und Tobler Stefanie, Breitestrasse 1 
Volk Florian und Melzner Sabrina, Breitestrasse 3 
 
Mauren 
Szabo Mihaly, Dorfstrasse 13 
 
Weinfelden 
Brenner Julia, Unterhard 617 
 
 
Auf Wiedersehen! 
 
Berg 
Allenspach Martin 
Burri Jonas 
Cavigelli Bianca 
El-Saegh Wijdan 
Frey Petra 
Gross Johann 
Höck Katharina 
Kern Jacqueline 
Läubli Damaris 
Lo Re Francesca 
Löcherbach Jens 
Mähr Gregor 
Marzoli Franco 
Oswald Theresia 
Puchala Wojciech und Agnieszka mit Julia und Wiktor 
Rickenbacher Leonie 
Tschannen Martin und Marianne 
Vollenweider Janine 
Wattinger Bianca mit Davide 
Wehrli Naomi 
Wohlgensinger Michael  
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Guntershausen b. Berg 
Bravin Martin 
 
Graltshausen 
Porzucek Lukasz 
Stiefel Simeon 
 
Mauren 
Baumann Andrin 
Baumann Noé 
Reut Anita 
 
Opfershofen 
Fankhauser Michael 
 
 
Jungbürger 
 
Von März bis zum Erscheinen des nächsten Mitteilungsblattes werden folgende 
JungbürgerInnen ins Aktivbürgerrecht der Gemeinde Berg aufgenommen: 
 
 Mayer Marco Berg 
 Aerni Jasmine Mauren 
 Zollikofer Pascal Berg 
 Huber Yannik Berg 
 Rüegger Jeannine Berg 
 Lang Kevin Guntershausen b. Berg 
 Reut Angela Mauren 
 Freund Shana Andhausen 
 Pargätzi Alena Berg 
 
 
Gratulationen 
 
Von März bis zum Erscheinen des nächsten Mitteilungsblattes können folgende Jubi-
lare einen besonderen Geburtstag feiern: 
 
80 Jahre 
13. April Rohrbach-Luttenberger Erna Breitestrasse 4, Berg 
28. April Witzig-Dommen Kurt Obere Kirchstrasse 10a, Berg 
 
90 Jahre 
22. März Amacker-Dürr Albert Altersheim im Park, Schönenberg 
 
95 Jahre 
26. April Jetzer-Schönholzer Frieda Hauptstrasse 43, Berg 

 

 
Aus der Gemeindeverwaltung 
 
 
Zivilstandsnachrichten 
gemäss Mitteilungen von den kantonalen Zivilstandsämtern 
 
 
Geburten 
 
21. Dezember Looser Timon 
 Sohn von Ueli und Rahel Looser 
 Kehlhofstrasse 24, Berg 
 
21. Dezember Mani Samira Nurin 
 Tochter von Musa und Selina Mani 
 Hauptstrasse 52, Berg 
 
30. Dezember Roos Eline 
 Tochter von Hans-Jörg und Laila Roos 
 Hauptstrasse 42, Berg 
 
18. Januar Neuhaus Amy Suela 
 Tochter von Flavio und Sara Neuhaus 
 Kirchstrasse 9, Berg 
 
 
Eintragung einer Partnerschaft 
 
23. Dezember Vögeli Beatrix und Trinkler Sonja 
 Friedhofstrasse 1, Berg 
 
 
Todesfälle 
 
23. Dezember Fankhauser Walter 
 wohnhaft gewesen Andhauserstrasse 18, Berg 
 
29. Dezember Hartmann René 
 wohnhaft gewesen Dörflistrasse 16a, Berg 
 
30. Januar Hausammann-Michel Frieda 
 wohnhaft gewesen Tödistrasse 1, Berg 
 
12. Februar Studer-Zingg Margrit 
 wohnhaft gewesen Fritz-Meier-Strasse 1, Andhausen 
 
19. Februar Schoch René 
 wohnhaft gewesen Lindenweg 6, Mauren 
 
 

 

 
Aus der Gemeindeverwaltung 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 
 
Guntershausen b. Berg 
Bravin Martin 
 
Graltshausen 
Porzucek Lukasz 
Stiefel Simeon 
 
Mauren 
Baumann Andrin 
Baumann Noé 
Reut Anita 
 
Opfershofen 
Fankhauser Michael 
 
 
Jungbürger 
 
Von März bis zum Erscheinen des nächsten Mitteilungsblattes werden folgende 
JungbürgerInnen ins Aktivbürgerrecht der Gemeinde Berg aufgenommen: 
 
 Mayer Marco Berg 
 Aerni Jasmine Mauren 
 Zollikofer Pascal Berg 
 Huber Yannik Berg 
 Rüegger Jeannine Berg 
 Lang Kevin Guntershausen b. Berg 
 Reut Angela Mauren 
 Freund Shana Andhausen 
 Pargätzi Alena Berg 
 
 
Gratulationen 
 
Von März bis zum Erscheinen des nächsten Mitteilungsblattes können folgende Jubi-
lare einen besonderen Geburtstag feiern: 
 
80 Jahre 
13. April Rohrbach-Luttenberger Erna Breitestrasse 4, Berg 
28. April Witzig-Dommen Kurt Obere Kirchstrasse 10a, Berg 
 
90 Jahre 
22. März Amacker-Dürr Albert Altersheim im Park, Schönenberg 
 
95 Jahre 
26. April Jetzer-Schönholzer Frieda Hauptstrasse 43, Berg 
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Aus der Gemeindeverwaltung

 
 
 
Aus der Gemeindeverwaltung 

 
 
Informationen des Steueramtes 
 
Das Gemeindesteueramt hat den Steuerabschluss 2014 Mitte Januar dem kantona-
len Steuerrevisorat abgeliefert. Der Steuerertrag der Gemeinde liegt mit total 2,510 
Millionen Franken rund 170'000 Franken über dem Voranschlag. Die Erträge 2014 
der natürlichen und juristischen Personen sind rund 66'000 Franken höher als bud-
getiert. Die Quellensteuern sind 17'000 Franken höher als budgetiert. Aus Steuern 
früherer Jahre resultieren 86'000 Franken mehr. 
 

Steuererträge 2014 der Politischen Gemeinde
Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013

Total 2'509'914.70    2'340'000.00     2'430'149.56    
Laufendes Jahr, Nat. Personen 2'040'034.10     2'000'000.00     1'975'942.30     
Laufendes Jahr, Jur. Personen 176'327.05        150'000.00        180'564.50        
Frühere Jahre, Nat. Personen 155'438.05        90'000.00          135'063.61        
Frühere Jahre, Jur. Personen 30'707.95          10'000.00          51'472.75          
Quellensteuern von Ausländern 107'407.55        90'000.00          87'106.40          
Abschreibungen -26'499.60         -30'000.00         -21'186.70         

 

Das Steuersubstrat (Steuern zu 100 %) ist gegenüber dem Vorjahr um 2.27 % ge-
stiegen. Die Steuerkraft pro Einwohner à 100 Prozent beträgt neu Fr. 1689.75 (bisher 
Fr. 1652.25) 
 

Gute Zahlungsmoral der Steuerzahler 
Das Steueramt zieht auch die Steuern für den Kanton sowie die Schul- und Kirchge-
meinden ein. Es fakturierte im Jahre 2014 Steuern von total 16'430'000 Franken und 
damit rund 590'000 Franken mehr als im Vorjahr. Am 31. Dezember 2014 waren von 
den fakturierten Steuern 8.42 % ausstehend. Der tiefe Wert spricht für die gute 
Zahlungsmoral. 
 
 

Danke – dass Sie Ihre Steuererklärung 2014 bald einreichen! 

 

 

 

 
Aus der Gemeindeverwaltung 
 
 
Mitteilungen des Bauamtes 
 
In den Monaten Januar und Februar hat der Gemeinderat die folgenden Baubewilli-
gungen erteilt: 

 
Beletto AG, Krattiger Peter,  
Weinfelderstrasse 6, Mauren 

Neubau Fertiggarage und  
Aufbau Werbetafel 

Dipl. Ing. Fust AG, 
Loser Stefan,  Buchental 4, Oberbüren 

Einbau Fenster, 
Huebstrasse 18, Berg 

Looser Ueli und Rahel,  
Kehlhofstrasse 24, Berg 

Umbau Wohnhaus und  
Ökonomiegebäude 

Nemetz Jeff und Sandra, 
Lindenhof-strasse 3, Rothenhausen 

An- und Aufbau mit Aussenisolation 
Wohnhaus, Bahnhofstrasse 15, Berg 

Pfister Invest AG, 
Weinfelderstrasse 1, Mauren 

Neubau Lagerhalle, Fabrikation, Büro, 
Industriestrasse 6, Mauren 

Volksschulgemeinde Berg-Birwinken, 
Rast Benno, Hauptstrasse 38a, Berg 

Neubau Geräteraum aussen,  
Hauptstrasse 40, Berg 

Volksschulgemeinde Berg-Birwinken, 
Rast Benno, Hauptstrasse 38a, Berg 

Abbruch Turnhalle und Neubau 
Schulhaus, Neuwiesstrasse 29, Berg 

Wick Stephan und Monika,  
Störchelstrasse 8, Berg 

Anbau an Wohnhaus 

 
 

 

Informationen für Fahrgäste des Rotkreuz-Fahrdienstes 
 

• Bitte melden Sie Fahrten immer so früh als möglich, mindestens jedoch zwei 
Arbeitstage im Voraus an, damit die Einsatzleitung genügend Zeit hat, die 
Fahrt zu organisieren. 
 

• Der Fahrdienst steht Menschen offen, die nicht in der Lage sind, ein öffentli-
ches Verkehrsmittel zu benützen, für die im Verwandten- oder Bekanntenkreis 
keine Transportmöglichkeit besteht, die wegen ihrer Behinderung auf eine Be-
gleitperson angewiesen sind oder die sich aus finanziellen Gründen kein Taxi 
leisten können. Der Fahrdienst SRK ist für diese Mitmenschen eine wichtige 
und nicht mehr wegzudenkende Einrichtung. 

 
Bei Fragen rund um den Fahrdienst steht Ihnen die Einsatzleiterin Martina Dünner, 
Gemeinde Berg, Tel. 071 637 70 40, gerne zur Verfügung. 
 

G F B

 
Gemeinnütziger 
Frauenverein Berg 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 
 
Informationen zur Prämienverbilligung 2015 im Kanton Thurgau 
 
Grundsatz 
Gemäss dem seit 1.1.1996 geltenden Bundesgesetz über die Krankenversicherung ge-
währen die Kantone den Versicherten in bescheidenen wirtschaftlichen Verhältnissen 
eine Prämienverbilligung. Die Prämienverbilligung für die obligatorische Krankenversi-
cherung wird Personen ausgerichtet, die am 1.1.2015 ihren steuerrechtlichen Wohnsitz 
oder Aufenthalt im Kanton Thurgau hatten oder während eines Teils des Jahres als 
KurzaufenthalterInnen oder GrenzgängerInnen im Kanton Thurgau angemeldet sind, und 
die in der Schweiz gemäss KVG obligatorisch grundversichert sind. Im Ausland wohnhaf-
te nicht erwerbstätige Familienangehörige von Niedergelassenen, GrenzgängerInnen, 
Jahres- und KurzaufenthalterInnen mit EG-/EFTAStaatsbürgerschaft sind ebenfalls zum 
Bezug einer Prämienverbilligung berechtigt, falls sie in der Schweiz gemäss KVG obliga-
torisch versichert sind. 
 
Anspruchsberechtigung 
Für die Berechtigung massgebend sind die persönlichen Verhältnisse am 1. Januar 2015 
(Ausnahmen: KurzaufenthalterInnen und GrenzgängerInnen). Nach diesem Stichtag Ge-
borene sowie aus dem Ausland oder einem andern Kanton zuziehende Personen sind 
erst im Folgejahr bezugsberechtigt. Bei BezügerInnen von Ergänzungsleistungen wird 
die EL-Prämienpauschale durch das Sozialversicherungszentrum Thurgau (SVZ TG) 
monatlich direkt an die Krankenkasse überwiesen. In diesem Fall ist keine Anmeldung 
mehr einzureichen. 
 
Berechnungsgrundlage 
Grundlage für die Berechnung der Prämienverbilligung 2015 ist die provisorische Steuer-
rechnung 2014 per Stichtag 31.12.2014. Massgebend ist die einfache Steuer der satz-
bestimmenden Faktoren. Lassen sich für die Prämienverbilligung 2015, gestützt auf die 
definitive Steuerveranlagung 2015, verschlechterte wirtschaftliche Verhältnisse nachwei-
sen, so können die betreffenden Personen innert 30 Tagen seit rechtskräftiger Schluss-
rechnung, im Falle der Jahresaufenthalter gestützt auf die Tarifkorrektur 2015, eine Neu-
bemessung der Prämienverbilligung verlangen. 
 
Bei GrenzgängerInnen und KurzaufenthalterInnen wird das im Jahr 2015 in der Schweiz 
erzielte Einkommen und bei IPV-berechtigten Familienmitgliedern zusätzlich das auslän-
dische Einkommen und Vermögen kaufkraftbereinigt. 
 
Prämienverbilligung für Erwachsene 
Es gelten drei Abstufungen: 
 

 
  

Einfache Steuer zu 100% 
in Fr. 

Prämienverbilligung 2015 
in Fr. 

bis 400.– 1728.– 
bis 600.– 1296.– 
bis 800.– 1864.– 

 
 
 
Aus der Gemeindeverwaltung 
 
 
Prämienverbilligung für Kinder 
Die Prämienverbilligung für Kinder bis zum vollendeten 18. Altersjahr (Jahrgänge 1997 
bis 2014) beträgt: 
 
Einfache Steuer zu 100% 
in Fr. 

Prämienverbilligung 2015 
in Fr. 

bis 1800.– 864.– 
bis 1600.– 540.– 

 
Bedingung für die Ausrichtung der Prämienverbilligung an Kinder ist, dass das proviso-
risch veranlagte steuerbare Vermögen 2014 der in ungetrennter Ehe lebenden Eltern 
oder einer andern antragsberechtigten Person die Summe von Fr. 0.– nicht übersteigt. 
 
Ablauf 
Die Gemeinden ermitteln per 1.1.2015 die bezugsberechtigten Personen und stellen die-
sen im Verlauf des Frühjahrs ein Antragsformular zu. Ausnahmen: Personen, die im Jahr 
2014 ihren Wohnsitz innerhalb des Kantons Thurgau gewechselt und kein Antragsformu-
lar erhalten haben, melden sich bis spätestens 31.12.2015 bei derjenigen Gemeinde, in 
der sie am 1.1.2015 Wohnsitz hatten. KurzaufenthalterInnen müssen ihren Anspruch 
spätestens 30 Tage vor ihrer Abreise ins Ausland bzw. vor Ablauf der Aufenthaltsbewilli-
gung bei der Gemeinde unter Vorweisung des Versicherungsausweises und Nachweis 
der Prämienbeitragszahlungen geltend machen. GrenzgängerInnen haben ihren Antrag 
auf Prämienverbilligung bis 31.12.2015 bei derjenigen Gemeinde zu stellen, wo ihr Ar-
beitgeber seinen Sitz hat. 
 
Die Bezugsberechtigten ergänzen das Antragsformular und unterschreiben es. Das 
Formular muss innerhalb von 30 Tagen seit Empfang an die Krankenkassenkontrollstelle 
der Gemeinde, in der die bezugsberechtigte Person am 1.1.2015 Wohnsitz hatte, retour-
niert werden. 
 
Jeweils gegen Ende Monat, erstmals ab Ende Mai 2015, erfolgt die Meldung der Prä-
mienverbilligung an die Krankenkasse der bezugsberechtigten Person. Die Überweisung 
nimmt das Sozialversicherungszentrum Thurgau (SVZ TG) vor. Die Gutschrift wird durch 
eine Zahlungsmitteilung dem Versicherten angezeigt. 
 
Weitere Informationen 
Der Anspruch auf Prämienverbilligung 2015 aufgrund der vorjährigen provisorischen 
Steuerrechnung verfällt am 31.12.2015. Wenn das Formular nicht fristgerecht eingereicht 
wurde, kann auch keine Neubemessung aufgrund der Schlussrechnung mehr verlangt 
werden. 
 
Sollten Sie von Ihrer Wohngemeinde im Frühjahr keinen Antrag erhalten haben und sind 
Sie der Meinung, dass Sie aufgrund Ihrer Steuerfaktoren zum Bezug der Prämienverbil-
ligung berechtigt sind, melden Sie sich bis spätestens 31.12.2015 bei der Wohngemein-
de, in der Sie am 1.1.2015 Wohnsitz hatten. Diese Gemeinde wird Ihr Gesuch prüfen 
und Sie über das Ergebnis orientieren. 
 
Bei Fragen oder Unklarheiten erteilt Ihnen Martina Dünner von der Krankenkassen-
Kontrollstelle gerne Auskunft 071 637 70 40. 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
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bis 1800.– 864.– 
bis 1600.– 540.– 

 
Bedingung für die Ausrichtung der Prämienverbilligung an Kinder ist, dass das proviso-
risch veranlagte steuerbare Vermögen 2014 der in ungetrennter Ehe lebenden Eltern 
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der Prämienbeitragszahlungen geltend machen. GrenzgängerInnen haben ihren Antrag 
auf Prämienverbilligung bis 31.12.2015 bei derjenigen Gemeinde zu stellen, wo ihr Ar-
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Aus der Gemeindeverwaltung

 
 
 
Aus der Gemeindeverwaltung 

 
 
Identitätskarten 
 
Einführung NAVIG 
(Neues Antragsverfahren für Identitätskarten bei den Gemeinden) 
Der Bundesrat hat entschieden, dass alle Gemeinden, die ab 2015 noch Identitäts-

karten-Anträge bearbeiten wollen, das neue, elektroni-
sche Antragsverfahren NAVIG verwenden müssen. 
Damit die Anträge möglichst problemlos bearbeitet 
werden können ist es wichtig, dass Sie nur qualitativ 
hochstehende Fotos mitbringen und diese, wenn 
möglich, nicht selber bereits zuschneiden. Die Kriterien 

für die Annahme von Fotos können Sie unter www.schweizerpass.ch entnehmen. 
 
Für weitere Fragen steht Ihnen Martina Dünner, Einwohnerkontrolle, telefonisch (071 
637 70 40) oder per Mail (gemeinde@berg-tg.ch) gerne zur Verfügung. 
 
 
 
Informationen für Hundehalterinnen und Hundehalter 
 
Hundesteuer 2015 
Für das Jahr 2015 haben wir bereits wieder die Hundesteuerrechnungen an alle 
Hundebesitzer gemäss der ANIS sowie der Liste des vergangenen Jahres versendet. 
Sie beträgt für den ersten Hund Fr. 80.–/Jahr und für jeden weiteren Hund im glei-
chen Haushalt Fr. 130.–/Jahr. 
 
Leider stellen wir immer wieder fest, dass Änderungen bei der Gemeindever-
waltung erst nach erfolgter Rechnungsstellung gemeldet werden. Bitte beach-
ten Sie folgende Informationen rund um die Hundehaltung: 
 
Vor der Anschaffung 
• Haftpflichtversicherung Deckungssumme 3 Millionen Franken 
• Kurs theoretischer Sachkundennachweis für Ersthundehalter 
• Sicherstellen, dass der Hund einen Mikrochip (durch den Tierarzt) trägt, 

sobald er älter als 3 Monate ist 
 
Nach der Anschaffung 
• Registrierung bei der ANIS innert 10 Tagen 
• Anmeldung bei der Gemeinde innert 30 Tagen (wird ein Hund nicht gemeldet, 

kann dies mit einem Bussgeld bestraft werden) 
• Praktischer Erziehungskurs innerhalb eines Jahres nach Erwerb des Hundes 

 
Bei Abgabe, Wegzug oder Todesfall des Hundes 
• Meldung bei der ANIS 
• Abmeldung bei der Gemeinde innert 30 Tagen 
 
 

 

 
Kompostierplatz 
 
 
Kompostierplatz ab 4. März 2015 wieder geöffnet 
 
Grundsatz für den Betrieb des Kompostierplatzes: 
Anlieferungen im normalen Rahmen eines Haushaltes werden während den offiziel-
len Öffnungszeiten mit der Jahrespauschale entgegengenommen.  
Anlieferungen ausserhalb der Öffnungszeiten werden nur über die Waage abgerech-
net. Die Jahrespauschale kann nicht angerechnet werden.  
 
 
  Öffnungszeiten des Kompostierplatzes 2015  (wie bisher) 
 
  4. März bis 28. November Mittwoch, 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr 

    Samstag, 11.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
 
 
 
Die Jahrespauschalen 2015 können ab sofort im Gemeindehaus gelöst werden. 
Wer schon vor dem grossen Ansturm seine Jahrespauschale für 
die Kompostanlage erneuern will, kann dies ab sofort beim 
Einwohneramt erledigen. Die Kosten bleiben Fr. 60.– 
unverändert. Es ist auch möglich die abgelaufene 
Kompostpauschale in den Briefkasten zu werfen 
und später fixfertig beim Einwohneramt abzuholen. 
(Änderungen direkt auf Karte vermerken.) 
 
 

 
Bitte Sträucher, Rasen oder gemischtes Grüngut getrennt abliefern. 

Herr Klaus gibt entsprechende Anweisungen auf dem Kompostierplatz. 
 

Reiner Rasenschnitt kann jederzeit bei Familie Gansner in Graltshausen abgegeben 
werden. (Verwertung im Kompogas-System.) 
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Grüngutabfuhr

 

 
Grüngutabfuhr 
 
 
Grüngutabfuhr 2015 
 
Die Sammeltour erfolgt alle zwei Wochen von März bis Ende November analog der 
Kehrichtsammeltour. Diese Dienstleistung bietet uns die Firma greencom gmbh mit 
den beiden Fahrern Hans Bieri und Werner Moor. 
 
Wann: Mittwoch, 11. März 2015 ab 7.00 Uhr 
 Mittwoch, 25. März 2015 ab 7.00 Uhr 
 Mittwoch, 08. April 2015 ab 7.00 Uhr 
 Mittwoch, 22. April 2015 ab 7.00 Uhr 
 Mittwoch, 06. Mai 2015 ab 7.00 Uhr 
 
Bereitstellung: Ab 7.00 Uhr am Strassenrand bei den blauen Sammelpunkten oder 
 Containerplätzen. 
 
Material:  Siehe Zulassungs- und Sperrliste für Grünabfuhr 
 in diesem Mitteilungsblatt. 
 
Wie: In Grüngutcontainern mit gültiger Frankierung. 
 Erhältlich in diversen Grössen in der LANDI Berg. 
 
Gebühren: Jahresmarke 140 Liter (Kleinhaushalt) Fr.    60.– 
 Jahresmarke 240 Liter (Einfamilienhaus) Fr.  120. – 
 Jahresmarke 800 Liter   Fr.  300. – 
 
 Einzelleerung 140 Liter (1 Bändel)  Fr.      8. – 
 Einzelleerung 240 Liter (2 Bändel)  Fr.    16. – 
 Einzelleerung 800 Liter (5 Bändel)  Fr.    40. – 
 
 Bündel 1.50 Meter lang bis max. 25 kg  (1 Bändel) Fr.      8. – 
 
Mit dem Kauf einer Jahresmarke ab Fr. 120.– sind Sie auch berechtigt den 
Kompostierplatz zu benutzen. Beim Lösen der Jahresmarke wird Ihnen eine 
Kompostpauschale, lautend auf Ihre Liegenschaft, ausgestellt. 
 
Beachten Sie: -   Kübel beschriften mit wasserfestem Stift 

-   Jahresvignette unterhalb des Handgriffes anbringen 
-   Bündel nicht zu lang und zu schwer! 

 
Bezugsort:  Für Jahresmarken und Bändel 
 (Gemeindeverwaltung / Einwohneramt) 
 
 
Weitere Informationen erteilt Ihnen    
gerne die Gemeindeverwaltung Berg. 
 
Telefon 071 637 70 40 
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Dies und Das
 

Rückblick auf unseren  
1. «Runden Tisch» von interessierten  

Seniorinnen und Senioren vom 29. Januar 2015 
 

Gespannt warteten wir auf die Ankommenden – am «Runden Tisch» hatten nicht alle Platz – 
wir mussten sitzplatzmässig «ansetzen». Es wurden unterhaltsame Gespräche geführt, aber 
auch Bedürfnisse und ernsthaft über Seniorenthemen gesprochen. Folgende Schwerpunkte 
haben uns beschäftigt: 
 

 Fahrdienst zum Arzt etc.   Der bestehende Rotkreuz-Fahrdienst würde gerne noch mehr 
benützt werden, jedoch muss dieser zwei Werktage vorher bestellt werden! 
Alternative: wenn’s pressiert: einen Notfalldienst aus der Nachbarschaft organisieren. 
 

 Ärztenachwuchs in Berg.   Man macht sich Sorgen: Ortsansässige Ärzte nehmen keine neuen 
Patienten mehr auf! Die bestehende Ärzteschaft sollte sich um eine Nachwuchsregelung im 
Raum Berg mehr Gedanken machen!   Wer zurzeit keinen Arzttermin mehr bekommt: 
in der näheren Umgebung einen neuen Arzt suchen, z.B. bei Ärzte im Zentrum in Weinfelden, 
sich bei einem Notfallarzt melden oder sich direkt ins Spital begeben.  
 

 Ein herzliches Grüezi auf der Strasse bei Begegnungen kommt unter Leuten, die man nicht 
kennt, öfters nicht mehr vor! Die Wertschätzung gegenüber Mitmenschen hat nachgelassen.   
Wir grüssen trotzdem! 
 

 Internet.   Es bestehen viele Angebote auf der Homepage der Gemeinde Berg. 
«Angebots- und Dienstleistungsliste» liegt in Papierform bei der Gemeindeverwaltung auf. 

 

  Mahlzeitendienst.   Trudy Krucker, Organisation Mahlzeitendienst, informiert, 
dass aktuelle Merkblätter bei der Gemeindeverwaltung aufliegen. Sie ist gerne bereit, 
Auskunft über diesen geschätzten Dienst zu erteilen (Tel. 071 636 13 08). 
Es kann gerne einmal eine Woche das Angebot einiger Schnuppermenüs benützt werden. 
 

 Kulturelles.   Zu zweit oder mit noch mehr Personen macht es vielmehr Spass. 
Gleichgesinnte suchen, telefonieren und etwas abmachen! 
 

  Wenn einem vieles über den Kopf wächst.   Pro Senectute gibt Hilfestellung: 
Tel. 071 626 10 80 (Treuhanddienste oder das Ausfüllen der Steuererklärung etc.). 
 

 Seniorenwohnungen.   Da es dort keinen Gemeinschaftsraum gibt: 
Mit Bekannten abmachen – sich treffen z.B. in einem Restaurant. 
 

 Treff aufbauen.   Fürs Velofahren, Wandern. MOTTO: Gemeinsam statt einsam!  
Pool organisieren um unser Wissen und unsere Ressourcen zur Verfügung zu stellen.   

 
 Nächster Runder Tisch.   Im Juni 2015.  Es bleibt interessant und wir sind auf Eure Infos an-

gewiesen! 
                                                   Senioren für Senioren 

  Pro Senectute, Ortsvertretung    Pol. Gemeinde Berg, Ressort Gesundheit 
  Marianne Grünwald     GR Margrit Koller 
  mgruenwald@solnet.ch    margrit.koller@hispeed.ch 
  T. 071 636 26 08     T. 071 630 01 42  
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Spatenstich Neubau 

Die Arbeiten haben be-
gonnen 

 

… und die Behörde ver-
abschiedet die alte 
Turnhalle 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 16. Februar fand der Spatenstich zum Rückbau 
der alten Turnhalle und dem  Neubau in Berg statt. 
Bei aller Freude für ein schönes neues Gebäude, eine 
zeitgemässe Gestaltung des Schulareals und die Aus-
sicht auf ganz tolle Räume für den täglichen Unter-
richt, war es doch ein besonderer Moment. Ein Ge-
bäude abzureissen, das ein Stück weit auch zum Orts-
bild gehört hat und das in seiner Zeit sicher ein Mei-
lenstein für die Schule in Berg war. Ein Gebäude in 
dem viele Einwohner von Berg, genau wie ich auch, 
während der ganzen Schullaufbahn den Turnunterricht 
besuchten. 
 
So haben die Schüler bei ihrem letzten Monatsanlass 
Abschied von der alten Turnhalle genommen. Die 
Feuerwehr hat die Gelegenheit genutzt noch eine rea-
listische Übung zu machen. Ein Szenario, in dem es 
mal richtig rauchen konnte, ohne dass es jemanden 
stört. Und nun geht es völlig unspektakulär los. Stück 
für Stück wird die alte Halle abgetragen. Vorgängig 
wurden alle Materialien auf ihre Zusammensetzung 
und auf Schadstoffe untersucht. Im Kleber für die 
Plättli im Heizungsraum hat man Spuren von Asbest 
gefunden. Darum werden diese Plättli zuerst ausge-
baut und speziell entsorgt. 
 
Für den Neubau sind nun die Bauwände gestellt. Es 
hat Gucklöcher darin, damit Kinder und Erwachsene 
Einblick in den Baufortschritt nehmen können. Ansons-
ten ist der Bauplatz konsequent abgeriegelt. Die Zu-
fahrt für die Handwerker, die ganze Bauerschliessung 
erfolgt ausschliesslich über die Neuwiesstrasse und 
den Markus Nüssli-Weg.  
Getrennt davon sind die Fusswege und Fahrradwege 
für die Schüler. 
Sie führen von: 
Westen her über die Hauptstrasse 
Osten und Norden über das Areal der Sekundarschule 
Neuwies 
Süden über die Andhauserstrasse und den südlichen 
Teil des Markus Nüssli-Weges.  
Der Weg von der Hauptstrasse bei der Post über die 
Neuwiesstrasse ist aus Sicherheitsgründen zu vermei-
den. Es sollten auch keine Elterntaxis hier halten um  
Kinder zur Schule zu bringen.  

Mit Beratung zu mehr Energieeffizienz 
                                                 

Tipps dazu bieten im Kanton Thurgau die öffentlichen Energieberatungsstellen (EBS). 

 

Die EBS ermöglichen jeder Thurgauerin und jedem Thurgauer, sich über konkrete Effizienz-Tipps 

zu informieren und einen eigenen Beitrag an die Energiewende zu leisten. Der private Nutzen 

bleibt nicht aus: So können Haushalte beispielsweise mit dem Ersatz alter Haushaltgeräte durch 

neue der Effizienzklasse A+++ (Energieetikette) oder mit LED Beleuchtung sowohl Energie als 

auch Geld sparen (siehe www.topten.ch). 

 

Die EBS bieten Einwohnerinnen und Einwohnern, Gewerbetreibenden, Schulen, Verbänden und 

Gemeinde produkteneutrale Beratung. Dabei ist die Erstberatung kostenlos.  

 

Diese deckt den gesamten Bereich der Energieeffizienz und der erneuerbaren Energien ab und 

umfasst: 

• Gebäudesanierungen (Wärmedämmung, Fensterersatz) 

• Sanierung der Haustechnik 

• Heizungsersatz 

• Möglichkeiten zur Nutzung erneuerbarer Energien 

• Energiesparmassnahmen 

• Bauschäden 

• Energiebewusstes Verhalten 

• Neubauprojekte (Energieeffizienz) 

 

 

Sie möchten sich über energieeffiziente Haushaltgeräte informieren, planen eine 

Gebäudesanierung oder wollen Heizkosten sparen, so wenden Sie sich mit Ihren Fragen an die 

Energieberatungsstelle in Ihrer Nähe:  

 

Energieberatung Region Weinfelden                                                   

Weststrasse 8   

8570 Weinfelden                                                                  

071 626 82 46                         Bruno De Bortoli                   

energieberatung@weinfelden.ch      www.energie-check.ch  
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Live-Stream 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das gilt auch bei der Hauptstrasse und gegenüber 
beim Platz des Restaurant Frohheim. Wenn es denn 
nicht anders geht, dann bitte die Schüler unbedingt 
vor dem Platz der Sekundarschule aussteigen lassen. 
Für die Fahrräder und Kickboards der Primarschüler 
sind beim roten Sportplatz bei der Sekundarschule ein 
Veloständer und ein Hängegestell eingerichtet. 
 
Für die Toleranz bei Unannehmlichkeiten während der 
Bauzeit bedanken wir uns schon im Voraus bei allen 
Benutzern. 

Wir werden laufend über die Bauarbeiten berichten. Es 
wird offizielle Gelegenheiten für Baubesichtigungen 
geben und Sie können jederzeit Fragen stellen und 
Anliegen vorbringen beim Baukommissionspräsidenten 
René Rutz oder bei mir. Es ist auch möglich das Archi-
tektenteam, Froelich & Hsu Zürich, direkt zu kontaktie-
ren. 
 
Seien Sie live dabei beim Neubau unseres Schulhau-
ses. Sehen Sie sich auf unserem Live-Stream an, was 
genau in diesem Moment gebaut wird! 

http://www.ustream.tv/channel/vsbbau 
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Ade alte Turnhalle 
 

 

 

 
Erste Fotos 

 

 

 

Bruno Sager    
Behörde VSBB 

 

Noch ein letztes Mal hallen das Lachen und die freudi-
gen Rufe der Primarschulkinder durch die alten Mau-
ern der Turnhalle. Wie oft haben Kinder schon inner-
halb dieser Mauern sportliche Aktivitäten erlebt und 
Freude dabei empfunden? Wie oft durften sie im Keller 
in der ehemaligen Kochschule einen Einblick in die 
kulinarische Welt erhalten? Mit dem Schriftzug „Ade 
Turnhalle“ und einem tosenden Applaus wird dem al-
ten Gebäude die letzte Ehre erwiesen. Peter Kuhn, als 
Maler verkleidet weist die Schüler/innen darauf hin, 
dass der Baustart nun schon bald da ist und der letzte 
Moment in der Turnhalle genossen werden soll. Nach 
dem Jahresmottoanlass verlassen die Kinder die Turn-
halle und die Stille kehrt ein. Schon bald wird die Halle 
Stein für Stein abgebaut. Doch mit jedem Stein kom-
men wir auch dem neuen Schulhaus einen Schritt nä-
her. Einem Schulhaus, in dem neue Erinnerungen und 
Glücksmomente entstehen werden. 

Die Arbeiten zur Sicherung der Baustelle haben be-
gonnen. Wir werden Sie regelmässig mit aktuellen 
Fotos auf unsere Homepage, und im Mitteilungsblatt  
informieren und freuen uns auf viele Grossartige Ein-
drücke. 

                        

        

 

 
 

Auftragsvergaben 
 

 

 

 

 

 

 

Profil der VSBB 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir sind bei den Auftragsvergaben für den Neubau 
gebunden an die Gesetzgebung für öffentliches Be-
schaffungswesen. Mit diesem Gesetz ist genau vorge-
schrieben, wie die Aufträge auszuschreiben und zu 
vergeben sind. Da gibt es keinen Spielraum, kein 
Nachverhandeln, keinen Bonus für einheimisches Ge-
werbe. Das beste Angebot, das bis zum vorgegebenen 
Stichtag korrekt gerechnet eingereicht wird, bekommt 
den Zuschlag. Unterlegene Anbieter haben das Recht 
die Zuschlagskriterien einzusehen. 
Wenn wir uns nicht an das vorgeschriebene Vergabe-
verfahren halten, können sie den Entscheid anfechten. 
 
Die ersten grossen Arbeiten sind vergeben und wir 
konnten den Zuschlag vielen einheimischen Gewerbe-
treibenden geben, was uns natürlich sehr freut. Sie 
hatten schlichtweg die besten Angebote gemacht. 
 

Die VSBB hat schon länger ein Leitbild, das den Schul-
alltag prägt. Wir haben nun das Leitbild erweitert und 
ein Profil unserer Schule erstellt. Das Profil um-
schreibt, was für Ziele die VSBB hat und wie diese 
umgesetzt werden. Das Profil liegt nun in gedruckter 
Form vor und alle Besucher der Schulgemeindever-
sammlung haben ein Exemplar erhalten. Wer auch 
noch eins möchte, kann das auf dem Sekretariat be-
ziehen oder das Profil auf unserer Homepage nachle-
sen. 

 

Benno Rast    
Präsident VSBB 
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Bruno Sager    
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Auftragsvergaben 
 

 

 

 

 

 

 

Profil der VSBB 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir sind bei den Auftragsvergaben für den Neubau 
gebunden an die Gesetzgebung für öffentliches Be-
schaffungswesen. Mit diesem Gesetz ist genau vorge-
schrieben, wie die Aufträge auszuschreiben und zu 
vergeben sind. Da gibt es keinen Spielraum, kein 
Nachverhandeln, keinen Bonus für einheimisches Ge-
werbe. Das beste Angebot, das bis zum vorgegebenen 
Stichtag korrekt gerechnet eingereicht wird, bekommt 
den Zuschlag. Unterlegene Anbieter haben das Recht 
die Zuschlagskriterien einzusehen. 
Wenn wir uns nicht an das vorgeschriebene Vergabe-
verfahren halten, können sie den Entscheid anfechten. 
 
Die ersten grossen Arbeiten sind vergeben und wir 
konnten den Zuschlag vielen einheimischen Gewerbe-
treibenden geben, was uns natürlich sehr freut. Sie 
hatten schlichtweg die besten Angebote gemacht. 
 

Die VSBB hat schon länger ein Leitbild, das den Schul-
alltag prägt. Wir haben nun das Leitbild erweitert und 
ein Profil unserer Schule erstellt. Das Profil um-
schreibt, was für Ziele die VSBB hat und wie diese 
umgesetzt werden. Das Profil liegt nun in gedruckter 
Form vor und alle Besucher der Schulgemeindever-
sammlung haben ein Exemplar erhalten. Wer auch 
noch eins möchte, kann das auf dem Sekretariat be-
ziehen oder das Profil auf unserer Homepage nachle-
sen. 

 

Benno Rast    
Präsident VSBB 
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Winter 
Impressionen  
aus dem  
KIGA in Mattwil 
 

 
 
Wer würde diese 
weisse Leinwand 
nicht nutzen wol-
len? 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

      
 
 
 
 
 

      
       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Un- 
vergessliche  
Momente.... 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Unvergessliche Momente durften wir, die Kin-
der und U. Arber Höfel vom Chindi MBH, jedes 
Jahr im Dezember wieder erleben... 
 
Am 4.12.1987 haben wir das erste Mal den 
Samichlaus, den  Schmutzli und den Esel 
Elsa im Wald besucht. 
 
Jedes Mal wurden wir liebevoll von den Dreien 
empfangen und mit einem Sack voller feiner 
Sachen beschenkt. 
 
Eine  Ära geht zu Ende, denn am 5.12.2014 
haben wir unseren Samichlaus und seine zwei 
Gehilfen ein letztes Mal am Dorfrand von 
Birwinken besucht. 
 
Im Namen aller Kinder, welche diese schönen 
Momente erleben durften, möchte ich mich 
ganz herzlich für die wundervollen 
„Chlauserlebnisse“ bedanken. 
 
Mercie für die wunderschöne Zeit... 
 
Ursi Arber Höfel ….. 
…..und die Kinder vom Chindi Purzelbaum 
Mattwil  
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Samstag, 25. April 2015
19.30 Uhr
Mehrzweckhalle Berg

Dirigent MGB: Peter Brunner
Dirigent JM: Bruno Uhr

Saalöffnung ab 18.15 Uhr
Nachtessen ab 18.30 Uhr
Fitnessteller Fr. 17.–

Tombola • Kaffee und Kuchen • Bar

Musikgesellschaft Berg
Jungi Musig on thur

TH
EA

TER

K
O

N
Z
E
R

T&Musikgesellschaft Berg 
 

Wir suchen per sofort oder nach 
Vereinbarung 

Präsidenten / 
Präsidentin 
Haben Sie Freude an der Blasmusik, 
sind führungserfahren und könnten 
sich vorstellen, die administrative 
Leitung der MG Berg zu 
übernehmen?" 

Wir suchen: 

 Persönlichkeit mit Führungstalent 
 Freude am Organisieren 
 Kommunikatives Talent 

Wir bieten: 

 Gute Kameradschaft in einem 30-köpfigen Verein 
 Hilfsbereitschaft aller Mitglieder 
 Grosse Anerkennung durch die Berger Bevölkerung 

Fühlen Sie sich angesprochen?  
Auch wenn Sie selber kein Instrument 
spielen, sind Sie herzlich willkommen. 
Für Fragen melden Sie sich bei unserem  
Vize-Präsidenten: 
Rolf Hugelshofer, Andhauserstrasse 15,  
8572 Berg, 079 / 278 54 39 
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„So klingt Ungarn ...“    

(Musik von Liszt, Bartók, 
Kodály, Rózsavölgyi u.a.)

 Konzert in der 

evangelischen Kirche Berg (TG)

 Freitag, 13. März 2015, 19:00 Uhr

Es spielt das Quartetto Appassionato     

Eintritt frei – freiwillige Kollekte

   Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  
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1. – 9. Mai 2015 

unser Ziel: 1600 Stunden (0,5 Std/Einwohner) 
 

Projekt zur Förderung von mehr Bewegung und gesunder Ernährung 
 

Wochenprogramm 2015 im Detail vom Duell in Berg: 

     Mann gegen Frau  (wer bewegt sich mehr?) 
 
Beginn   Programm     Treffpunkt / Ort
     
Freitag, 1. Mai  Start zum Maibummel    Gemeindehaus 
10.00 Uhr   auf dem Wanderweg süd    Kultur+ Dorf- 
    Infos über unsere Bienen   Gemeinschaft 
    und Apéros am Ziel    Mauren 
           
Täglich   Bewegung nach eigenen  Zielen Startzelt beim 
vom 1. – 9. Mai  auf unseren Rundwanderwegen Gemeindehaus 
    Bewegungszeiten zum Eintragen 
 
Samstag, 2. Mai  Wander-Orientierungslauf  Schloss Berg 
ab 13.00 – 16.00 Uhr Berg sucht den Schlossgeist  JUBLA Berg 
    Start durchgehend bis 16.00 Uhr  am Frühlingsfest 
    jederzeit möglich / Wettbewerb 
 
Montag, 4. Mai  Line Dance     MZH Berg 
19.00 Uhr   Crash-Kurs mit Tanz-Lehrer  Marcel Rohrer
    Grundschritte, Schrittfolgen und 
    und einfache Tänze 
 
Mittwoch, 6. Mai  Wander- OL rund um Berg  Gemeindehaus 
ab 19.00 Uhr  mit Info- und besetzten Posten   Männerriege  
 
Freitag, 9. Mai  Spielplausch für die ganze Familie  MZH Berg   
ab 18.30 Uhr  Badminton / Tischtennis / Minigolf etc  
    Zumba-Fitness       19.30 bis 20.30 
    das Brasil-Tanzgefühl selbst 
    erleben mit Zumba-Instruktorin  Sandra Alt 
 
ab 20.30 Uhr  Spaghetti für alle Teilnehmer  MZH Berg 
    gegen Abgabe der Startnummer  MR Berg  
 
Abgabe von Spaghetti Kinder bis 12 Jahre nur in Begleitung eines Elternteils 
    oder einer erwachsenen Person 
 
Treffpunkt für Gruppenwalking:  Täglich 10.00 / 14.00 / 19.00 Uhr beim Startzelt  
vor dem Gemeindehaus.   Zeiteintrag selbständig im Startzelt beim Gemeindehaus. 
 
Das OK «schweizbewegt» Berg freut sich auf eine grosse Beteiligung 

   
  

EINTRITT FREI !!!      www.msc-seeruecken.ch     

Zu Gunsten:     

JUBLA Berg/TG  

und 

Jugendprojekt 

Juwel  Berg TG 

Jugend 65,85   Hobby: MX2, Open,Senioren und Mofa 

1,5 Stunden: Enduro           1,5 Stunden: Cross-Country 

Oldtimer: Seitenwagen und Solo  Swiss MX Women-Cup 

SAM-Meisterschaft: Nachwuchs/Ladies, Junioren Open 

Grosse Festwirtschaft…    

Samstag ab 19:00 Barbetrieb 

          8.Benefiz 

        Motocross 
          Mauren TG 

2./3. Mai 2015
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J U N I O R E N - S O M M E R T R A I N I N G   2 0 1 5  
 
Dauer 20. April 2015 – 3. Oktober 2015 
 Während den Schulferien findet kein Training statt. 
 
Leitung Michi Edelmann Leiter J+S  
 Hauptstrasse 7 
 8586 Riedt  
 Telefon 079 790 48 12 
 Mail michitennis88@hotmail.com 
 
Kosten Fr. 40.– pro Lektion 
 

Die Kosten gelten für eine Lektion à 55 Min. und werden durch die 
Anzahl Gruppenteilnehmer geteilt. Es werden nur die tatsächlich 
gespielten Trainings verrechnet. Die Abrechnung erfolgt pro Quartal.  

 Nichtbesuchte Lektionen werden nicht zurückerstattet. 
 
Trainingstage und Zeiten Montag- und Mittwochnachmittag, 
 andere Termine nach Absprache 
 
Anmeldung Direkt bei Michi oder beim Juniorenobmann: 

 Thomas Bosshard, Kehlhofstrasse 10a, 8572 Berg, 
thomas.bosshard@tcberg.ch 

 
Einteilung Erfolgt nach Eingang der Anmeldungen und wird allen Teilnehmern 

schriftlich mitgeteilt. Wir versuchen möglichst alle Einteilungswünsche 
zu berücksichtigen. 

 
Sommercamp   Das Sommercamp findet dieses Jahr während der letzten 

Sommerferienwoche (3. – 7. August 2015) statt. 
 
 
 
B A M B I N I - T E N N I S   2 0 1 5  

 
Der Tennisclub Berg bietet auch diesen Sommer wieder den beliebten Tenniskurs 
für die Kleinsten (ab 5 Jahren) an. 
 
Dauer 20. April 2015 – 28. September 2015  
 Während den Schulferien findet kein Training statt. 
 
Trainingstag und Zeit Montagnachmittag, nur bei trockener Witterung  
 16.00 – 17.00 Uhr oder 17.00 – 18.00 Uhr 
 
Schnuppern am 20. und 27. April 2015 oder nach telefonischer Vereinbarung 
 
Leitung Julia Haldner 
 Gärtnerstrasse 4 
 8400 Winterthur 
 Telefon 076 435 96 33 
 Mail julia.haldner@gmail.com 
 
Kosten Fr. 50.– für die ganze Saison 
 Fr. 30.– ab 2. Quartal (nach den Sommerferien) 
 
Anmeldung Direkt bei Julia oder beim Juniorenobmann (siehe oben). 
 
Material Kinder-Tennisschläger werden zur Verfügung gestellt. 

 
 
 
 
 
Tennis-Schnupperkurse für Erwachsene 
 
Unsere beliebten Kurse bieten Tennisinteressierten die Möglichkeit, diesen Sport besser 
kennenzulernen, bevor sie sich entscheiden, dem Tennisclub beizutreten.  
 
  
Schnupperkurse   Mittwoch,  17.00 – 18.00 Uhr 
       18.00 – 19.00 Uhr 
       19.00 – 20.00 Uhr 
 
Kursdauer    1. Quartal:   6. Mai 2015 – 1. Juli 2015 
     2. Quartal:  12. August 2015 – 30. September 2015 
 
     Pro Quartal sind es ca. 8 Lektionen. 
 
Leitung    Martin Alt 
     Holderenstrasse 2 
     8572 Berg 
     Telefon P 071 688 52 52 
     Telefon G 071 626 23 34 
     Mail   smartalt@bluewin.ch 
 
Kurskosten pro Quartal  2–3er Gruppe  Fr. 150.– / Person 

4–5er Gruppe  Fr. 100.– / Person  
6–8er Gruppe  Fr.   80.– / Person 

 
Teilnahme    Gemäss «Reglement für Schnupperkurse» 
     siehe www.tcberg.ch 
 
Anmeldung und Infos Telefonisch oder per Mail an obige Adresse. 

Achtung: Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
 
Ausrüstung Sportbekleidung, Turnschuhe (keine Joggingschuh e) 
 
Testschläger Testschläger stehen zur Verfügung. 
 
Versicherung Ist Sache der Teilnehmer. 
 
Weitere Infos www.tcberg.ch 
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!GESUCHT!
 
 
 

Die Damen vom SC Berg suchen motivierte Mitspielerinnen, welche Spass am 
Fussball haben oder etwas Neues ausprobieren möchten. 

 
 

Herzlich laden wir Euch zu unseren Schnuppertrainings ein.
 
 

14. März 2015, 10:00 
 

Turnhalle Neuwies Berg, mit 
Sportbekleidung und 
Hallenschuhen 

25. April 2015, 10:00
 

Fussballplatz Meienägger, mit 
Sportbekleidung und wenn 
vorhanden mit Fussballschuhen

 
 

Anschliessend besteht die Möglichkeit für einen Austausch oder allfällige 
Fragen zu klären. 

Natürlich sind alle für unsere wöchentlichen Trainings, Montag (neue MZH) 
und Mittwoch (Turnhalle Neuwies) von 19:45-21:15 herzlich Willkommen.  

 
    
 

Wir freuen uns auf Deinen Trainingsbesuch! 
 
 

   Euer Damenteam des SC Berg 
 
 
 

    Kontakt
 

Nadine Koller 
Hobelwerkweg 21 
8404 Winterthur  

 
 

E-Mail: nadine.koller14@bluewin.ch  
Tel.: 079 820 93 46 

Homepage SC Berg: www.scberg.ch     
Bei schlechtem Wetter wird der Trainingsort vom 25. April 2015  
auf der Homepage bekannt gegeben! 

75 Jahre Frauenturnverein Berg 
 

Am Mittwoch, 14. Januar 2015, ist es soweit. Vor der neuen Mehrzweckhalle stehen 
wir neugierigen Turnerinnen bereit, als der Car von Toni Bünter vorfährt. Voller 
Spannung steigen wir ein. Los geht es jetzt in Richtung Sulgen. Unsere Präsidentin 
Marianne Grünwald begrüsst die Frauenrunde und lüftet das Geheimnis um unsere 
Jahresversammlung. Im Schloss Oberberg in Gossau werden wir unsere 
Jubiläumsversammlung abhalten. Viele von uns kennen das Schloss Oberberg 
bisher noch nicht. Herr Schneider der Gastwirt vom Schloss, begrüsst uns und führt 
uns hinauf in den Gerichtssaal wo wir unsere Versammlung abhalten.  

Marianne Grünwald eröffnet die Jahresversammlung. Sie überbringt uns Grüsse vom 
STV und der Männerriege, beide gratulieren uns zum Jubiläum und wünschen uns 
ein gutes neues Vereinsjahr. Unsere Gemeinde Berg gratuliert auch zum Jubiläum 
und übergibt uns einen Beitrag. Herzlichen Dank. Auch von unseren 
Ehrenmitgliedern, Vreni Egli und Heidi Pfändler gibts einen Zustupf, den wir herzlich 
verdanken.   

Unsere Präsidentin Marianne Grünwald gibt ihren Rücktritt bekannt. Seit 2004 
steuerte sie unser Vereinsschiff. Mit viel Engagement hat sie uns viele Jahre geführt. 
Lisbeth bedankt sich im Namen aller Mitglieder bei Marianne für ihr grosses Schaffen 
für den Frauenturnverein und überreicht ihr ein Geschenk. Sie wird einstimmig als 
Ehrenmitglied aufgenommen. Marianne hat in Lisbeth Brändli eine Nachfolgerin als 
Präsidentin gefunden. Sie übergibt Lisbeth ein amtliches Dokument für ihre neue 
Aufgabe, wie es in einem Gerichtsaal üblich ist. Sie wird mit grossem Applaus von 
der Versammlung gewählt. Nach 70 Minuten geht unsere Jubiläums-Versammlung 
zu Ende.                                                                               

Anschliessend können wir im Empfangsraum vom Schloss einen feinen Apéro mit 
Süppchen, Brötchen und Punsch geniessen. Am späteren Nachmittag erklärt uns 
Herr Schneider die Geschichte vom Schloss Oberberg. Er führt uns versiert und 
redegewandt in alle Räume vom Schloss und weiss sehr viele Geschichten zu 
erzählen, aus alter und neuer Zeit.  

Mit einem feinen Nachtessen und Dessert geht ein schöner Tag zu Ende. 

 

         

Berg_Mitteilungen_Inhalt_März15.indd   34 25.02.15   16:36



35

75 Jahre Frauenturnverein Berg 
 

Am Mittwoch, 14. Januar 2015, ist es soweit. Vor der neuen Mehrzweckhalle stehen 
wir neugierigen Turnerinnen bereit, als der Car von Toni Bünter vorfährt. Voller 
Spannung steigen wir ein. Los geht es jetzt in Richtung Sulgen. Unsere Präsidentin 
Marianne Grünwald begrüsst die Frauenrunde und lüftet das Geheimnis um unsere 
Jahresversammlung. Im Schloss Oberberg in Gossau werden wir unsere 
Jubiläumsversammlung abhalten. Viele von uns kennen das Schloss Oberberg 
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Anschliessend können wir im Empfangsraum vom Schloss einen feinen Apéro mit 
Süppchen, Brötchen und Punsch geniessen. Am späteren Nachmittag erklärt uns 
Herr Schneider die Geschichte vom Schloss Oberberg. Er führt uns versiert und 
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Landfrauenverein Berg 
Präsidentin: Thekla Bünter, Tel. 071 636 16 46, e-mail: theklabuenterk@bluewin.ch 
  
Jahresprogramm 2015 
 
24. März 15 Gärtnern nach dem Mond   
 Vortrag: Daniel Brogle im Medienraum Neue MZH 
 Kosten: ca. Fr.20.– oder weniger, je nach Teilnehmern 
 Zeit: 14.00 – 17.00Uhr, evtl. Mondkalender mitnehmen 
 
22. April 15 Als Gastgeberin brillieren 
 Kochkurs: Rita Höpli, in der Schulküche Oberstufenschulhaus 
 Kosten:ca. Fr.40.– oder weniger, je nach Teilnehmern  
 Zeit: 18.00 – 21.30Uhr  
 
02. Mai 15 Frühlingsfest Schloss Berg 

Wir Landfrauen backen Zopf, Brot und Kleingebäck 
und verkaufen es 

 
16. Juni 15 gemeinsame *Frauenvereinsreise* 
 
05. August 15 Alltags-Menus aus dem Kombisteamer 
 Kochkurs im Arenenberg: Rita Höpli 
 Kosten:   Mitglieder Fr.60.–   Nicht-Mitglieder Fr. 85.– 
 Zeit:   17.00 – 20.30 Uhr   Anmeldeschluss: 25. Juli 2015 
 
Die Kursteilnahme steht allen Interessierten offen. 
Die Aufnahme in einen Kurs erfolgt der Reihenfolge der Anmeldungen. 
Bei Fragen stehe ich gerne zur Verfügung. 
Kursanmeldungen:  Thekla Bünter, Hauptstrasse 18, 8572 Berg,  
 Tel. 071/ 636 16 46, Email: theklabuenter@bluewin.ch 
 
Aussicht  
18.August 15 Landfrauen unterwegs (Ausflug am Nachmittag) 
10. September 15 Loop Kurs 
05. November 15  Pausenmilchtag (wir schenken Milch aus, auf dem Pausenplatz) 
12. November 15  Gipslampen 
30. November 15 Guetzle in der Schulküche Berg 
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WAS: Kinderwoche mit dem sympathischen blinden Referenten Marco Jörg (bekannt 
aus der KiWo 2013), spannenden Geschichten, tollen Workshops (Backen, Basteln, 
Erlebnis-Workshop, Sport, Tanzen, etc.), Singen, feinem Zvieri und vielem mehr! 
LEITUNG: Evangelische & Katholische Kirchgemeinde Berg, Evangelische Gemeinde 
Kehlhof 
WER: Alle Kinder vom 1. Kindergarten bis zur 6. Klasse sind ganz herzlich eingeladen! 
ZEIT: Dienstag bis Freitag, 14.-17. April von 14:00-17:00 Uhr (dienstags Kassenöffnung 
um 13:30 Uhr, Einschreiben in die Workshops (ab der 2. Klasse) in der hintersten Halle) 
TREFFPUNKT: In der MZH Berg TG (bitte den unteren Eingang benützen) 
ABSCHLUSS-GOTTESDIENST: Sonntag, 19. April um 09:30 Uhr in der MZH Berg TG 
(alle Verwandten, Freunde und das ganze Dorf sind ganz herzlich eingeladen) 
KOSTEN: CHF 15.- pro Kind für die ganze Woche (am 1. Nachmittag zu bezahlen) 
ANMELDUNG: bis 31. März 2015 abgeben an: Petra Brunner, Sonnenstrasse 16a,     
8572 Berg, 071 636 28 71, kiwo-berg@gmx.ch 
BEI FRAGEN: Remo Kleiner-Dunkel, 071 636 17 27, remo.kleiner@evang-berg.ch 
   

 ANMELDETALON (Bitte Rückseite beachten!) 

 Name…………..…….................... Vorname……….…..……................... 

 Strasse/Nr……..…………………………………….……..…………………………….  

 PLZ/Ort……………………………………………………………………...……...……. 

 Telefon……………………….…………….         KiGa /          Klasse 

dddddddd 

  

     JA, ich bringe gerne         (Anzahl) Kuchen für den Zvieri 
am Nachmittag mit und zwar am (bitte am entsprechend ange- 
kreuzten Tag in der Küche der MZH abgeben):  
        Dienstag              Mittwoch              Donnerstag             Freitag  
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!  
     
  

    

Über den Referenten der Kinderwoche 2015 in Berg TG: 
Der blinde Referent, Musiker und Komponist Marco Jörg 
arbeitet mittlerweile in der reformierten Kirchgemeinde 
Birr im Kanton Aargau als Jugendarbeiter. 

Marco war bereits vor zwei Jahren bei uns in Berg in der 
Kinderwoche zu Gast und vermochte Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene gleichermassen zu begeistern. Umso mehr 
freut es uns, ihn wieder hier bei uns haben zu dürfen. Dieses 
Jahr begeben wir uns unter dem Thema „SCHIFF AHOI!“ auf 
eine spannende Abenteuer-Reise mit Paulus. 
Neben der Kinderwoche wird Marco in der MZH einen 
öffentlichen Band-Workshop anbieten und am 
Freitagabend um 19:30 Uhr einen Teenie-Event zum Thema 
„no risk, no fun“ durchführen. Weitere Infos folgen… 
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Einladung 
 

4. Kunterbuntes Frühlingsfest 
Samstag, 2. Mai 2015 

11.00 – 16.00 Uhr 

 
Ein Unternehmen der  SENIOcare® AG 

  

     JA, ich bringe gerne         (Anzahl) Kuchen für den Zvieri 
am Nachmittag mit und zwar am (bitte am entsprechend ange- 
kreuzten Tag in der Küche der MZH abgeben):  
        Dienstag              Mittwoch              Donnerstag             Freitag  
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!  
     
  

    

Über den Referenten der Kinderwoche 2015 in Berg TG: 
Der blinde Referent, Musiker und Komponist Marco Jörg 
arbeitet mittlerweile in der reformierten Kirchgemeinde 
Birr im Kanton Aargau als Jugendarbeiter. 

Marco war bereits vor zwei Jahren bei uns in Berg in der 
Kinderwoche zu Gast und vermochte Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene gleichermassen zu begeistern. Umso mehr 
freut es uns, ihn wieder hier bei uns haben zu dürfen. Dieses 
Jahr begeben wir uns unter dem Thema „SCHIFF AHOI!“ auf 
eine spannende Abenteuer-Reise mit Paulus. 
Neben der Kinderwoche wird Marco in der MZH einen 
öffentlichen Band-Workshop anbieten und am 
Freitagabend um 19:30 Uhr einen Teenie-Event zum Thema 
„no risk, no fun“ durchführen. Weitere Infos folgen… 
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Einladung 
 

4. Kunterbuntes Frühlingsfest 
Samstag, 2. Mai 2015 

11.00 – 16.00 Uhr 

 
Ein Unternehmen der  SENIOcare® AG 

Schloss Berg
Wohn- und Pflegeheim · Berg

Berg_Mitteilungen_Inhalt_März15.indd   39 25.02.15   16:36



40

G F B

 
Gemeinnütziger Frauenverein Berg 
 

Reise der Frauenvereine 
 
Die diesjährige Reise, zu der wir  
herzlich einladen, führt uns am 16. Juni nach Zug. 
 
Abfahrt um 8.00 Uhr in Berg 
Reise via Tösstal, Rapperswil, Sattel nach Arth, unterwegs Kaffeehalt 
ab10.45 Uhr Schifffahrt von Arth nach Zug  
in Zug Mittagessen, freier Stadtbummel und 
um 16.00 Uhr Kirschtortenführung mit Kaffee und Torte  
in der Confiserie Speck 
Rückfahrt  ohne Halt über Zürich, Menzingen oder Ricken 
Rückkehr in Berg ca. 19.30 – 20.00 Uhr 
 
Kosten: Fr. 95.– plus Getränke beim Mittagessen  
(bei 30 Teilnehmenden) 
Ermässigung mit Halbtax und GA 
 
 
Anmeldung an: Elsbeth Graf, Alpenblick,  8576 Mauren, 071 633 29 28 
che.graf@bluewin.ch bis 30. April 
_________________________________________________________ 
 
Ich melde mich für die Reise des Frauenvereins an: 
 
Name, Vorname   ____________________________________ 

Adresse   ____________________________________ 

Telefonnummer  ____________________________________ 

Evtl. Mailadresse ____________________________________ 

Ich habe           ___ Halbtax   ___ GA  

                                    (wenn vorhanden bitte ankreuzen) 
 
Angemeldete erhalten eine Bestätigung 
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Gemeinnütziger Frauenverein Berg 
 

Reise der Frauenvereine 
 
Die diesjährige Reise, zu der wir  
herzlich einladen, führt uns am 16. Juni nach Zug. 
 
Abfahrt um 8.00 Uhr in Berg 
Reise via Tösstal, Rapperswil, Sattel nach Arth, unterwegs Kaffeehalt 
ab10.45 Uhr Schifffahrt von Arth nach Zug  
in Zug Mittagessen, freier Stadtbummel und 
um 16.00 Uhr Kirschtortenführung mit Kaffee und Torte  
in der Confiserie Speck 
Rückfahrt  ohne Halt über Zürich, Menzingen oder Ricken 
Rückkehr in Berg ca. 19.30 – 20.00 Uhr 
 
Kosten: Fr. 95.– plus Getränke beim Mittagessen  
(bei 30 Teilnehmenden) 
Ermässigung mit Halbtax und GA 
 
 
Anmeldung an: Elsbeth Graf, Alpenblick,  8576 Mauren, 071 633 29 28 
che.graf@bluewin.ch bis 30. April 
_________________________________________________________ 
 
Ich melde mich für die Reise des Frauenvereins an: 
 
Name, Vorname   ____________________________________ 

Adresse   ____________________________________ 

Telefonnummer  ____________________________________ 

Evtl. Mailadresse ____________________________________ 

Ich habe           ___ Halbtax   ___ GA  

                                    (wenn vorhanden bitte ankreuzen) 
 
Angemeldete erhalten eine Bestätigung 
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Frauengemeinschaft Berg

Gemeinnütziger Frauenverein Berg

G F B

Herzliche
Einladung 

Sonntag, 
15. März 15
ab 11.15 Uhr 
im Kirchgemeindehaus
Neuwies in Berg

Der Erlös geht an:
Brot für alle und
Fastenopfer

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch
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Frauengemeinschaft Berg

Gemeinnütziger Frauenverein Berg

G F B

Herzliche
Einladung 

Sonntag, 
15. März 15
ab 11.15 Uhr 
im Kirchgemeindehaus
Neuwies in Berg

Der Erlös geht an:
Brot für alle und
Fastenopfer

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch
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Annahme: Dienstag, 24. März 2015, 13.30 – 15.00  Uhr 
Verkauf: Mittwoch, 25.März 2015,15.00 – 16.30 Uhr 
Rückgabe: Mittwoch, 25.März  2015, 17.30 – 18.00 Uhr 

Was: 
Frühlings- und 
Sommerkleider 
Spielsachen, 
Kinderwagen, 
Sitzli 
Es werden nur 
ganze und saubere 
Kleider 
entgegengenommen

Wo: 
in den Räumen 
unter der 
Katholischen 
Kirche Berg 

Wer: 
Alle, die etwas zu 
verkaufen haben oder 
etwas kaufen möchten 

Kaffeestube, 
Spielmöglichkeiten und 
Hütedienst für Kinder 

Der Erlös wird der Thurgauischen Sprachheilschule 
Romanshorn gespendet. 

 
 ORGANISATION: 

Katholische Frauengemeinschaft Berg 
Gruppe junger Mütter 

 Kontaktperson: Venzin Zdenka, Berg    
 Telefon: 071 636 23 39,  E-Mail: venzin.zdenka@bluewin.ch  
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Kinder-Kreativkurs  

                  
                        

Kids  von der  1. – 6. Klasse können dieses Jahr ihre Mutter 
mit einem speziellen Muttertagsgeschenk , welches sie bei 
Karin Kressibucher basteln können, überraschen. 

Wann: 1. &  2. April  2015,  jeweils von 14.00 bis 16.00 Uhr 

Kosten: 25.–  Fr. pro Kind 

Wo:  Karin  Kressibucher Ast 1, 8572 Berg 

Anmeldung:  bis zum 20 . März bei Jeannette Stachel   

Telefon 071 636 12 63 oder Mail:  j.stachel@bluewin.ch 

 

 

 

 

     

 
 

Wir wünschen den Kids viel 
Spass beim Basteln, und den 
Müttern jetzt schon einen 
schönen Muttertag. 

 

Gruppe junger Mütter 

Jeannette Stachel 

Daniela Di Marcantonio 

Biker Fun-Park for Kids 
 

Wann:  Samstag, 25. April 2015  

(bei schlechtem Wetter Verschiebedatum 9. Mai 2015) 

Zeit:  14.00 – 17.00 Uhr 

Wo:  Parkplatz Andhauserstr. 52 (ehemalige Alphasem) 

Wer:  Alle, die Lust und Zeit haben 

Zusammen mit Roman Köppel bauen wir einen kleinen  
Biker Fun-Park auf. 

Für einen kleinen Unkostenbeitrag werden wir Getränke 
und ein paar Snacks zur Verfügung stellen. 

Bei Fragen oder Unklarheiten könnt ihr Euch gerne bei 
Daniela Di Marcantonio, unter Tel.Nr. 071 688 39 36 oder 
Mail: didaniel74@gmail.com melden. 

Wir hoffen auf viele kleine und grosse Besucher, 
die sich mit ihren Velos oder BMX austoben können. 

 

Gruppe junger Mütter 

Jeannette Stachel 

Daniela Di Marcantonio 
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Fasten ist mehr als nichts essen!  
 

Fasten nach Hildegard von Bingen 
… zu Hause und doch miteinander 

 
 

vom 13. März bis 20. März 2015 
 
 
 
 
Fasten – aufbrechen, unterwegs sein, sich neu entdecken... 
 

- Fasten – ein Erlebnis für alle, die es erstmals oder 
immer wieder wagen. 

 
- Fasten ist nicht hungern. Bedingung ist eine gute Vorbereitung und 

Heraustreten aus der Hektik des Alltags. 
 
- Fasten in eigener Verantwortung, als freiwilliger Verzicht auf feste 

Nahrung: Nicht essen, nur trinken – mehr als der Durst verlangt, 
um den Körper zu reinigen und zu entschlacken von dem, was ihn 
belastet. 

 
- Fasten können alle Erwachsenen, die körperlich gesund und 

seelisch im Gleichgewicht sind. Wer regelmässig Medikamente 
braucht oder sich nicht gesund fühlt, konsultiere unbedingt den 
Hausarzt. 

 
 
Anmeldung sofort bei Jutta Latella 
 
Während des Fastens treffen wir uns täglich um 19.30 Uhr im Pfarrsaal 
zum Austausch über das Befinden und anschliessend zum 
 meditativen Entspannen, mit Shiatsu-Therapeutin Sonja Adamer. 
 
Jutta  Latella  
Ottenbergstrasse 20   
8572 Berg 
 
Telefon 071 636 15 56  
E-Mail:  a.latella@bluewin.ch 
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5. März 2015 
 

„ich weiss nie  
was ich reden soll“ 

Herzliche Einladung 
Datum Donnerstag, 5.März 2015 
Zeit 9.00 - 11.00 Uhr 
Ort            Mehrzwecksaal OSA Alterswilen 
Referentin  Monika Riwar, Alosen ZG 
Die Referentin bietet Vorträge und Seminare zu 
Lebens-und Glaubensthemen. Vor dem 
Hintergrund  Ihrer jahrelangen Beratungs-und 
Schulungspraxis kann sie erfahrungsorientiert 
und lebensnah, konkrete Hilfestellungen 
und Anregungen zum Umgang mit verschiedenen  
Lebensaufgaben  vermitteln. 
 
Musikalische Umrahmung Thurtal-Oergeler 
 
 
Kollekte            Vorschlag der Referentin 
 
 
Veranstalter Evangelische Kirchgemeinde Berg 
   Katholische Kirchgemeinde Berg 
   Evangelische Kirchgemeinde Lengwil 
   Evang. KGM Alterswilen-Hugelshofen 
   Evang. KGM Langrickenbach-Birwinken 

Fasten ist mehr als nichts essen!  
 

Fasten nach Hildegard von Bingen 
… zu Hause und doch miteinander 

 
 

vom 13. März bis 20. März 2015 
 
 
 
 
Fasten – aufbrechen, unterwegs sein, sich neu entdecken... 
 

- Fasten – ein Erlebnis für alle, die es erstmals oder 
immer wieder wagen. 

 
- Fasten ist nicht hungern. Bedingung ist eine gute Vorbereitung und 

Heraustreten aus der Hektik des Alltags. 
 
- Fasten in eigener Verantwortung, als freiwilliger Verzicht auf feste 

Nahrung: Nicht essen, nur trinken – mehr als der Durst verlangt, 
um den Körper zu reinigen und zu entschlacken von dem, was ihn 
belastet. 

 
- Fasten können alle Erwachsenen, die körperlich gesund und 

seelisch im Gleichgewicht sind. Wer regelmässig Medikamente 
braucht oder sich nicht gesund fühlt, konsultiere unbedingt den 
Hausarzt. 

 
 
Anmeldung sofort bei Jutta Latella 
 
Während des Fastens treffen wir uns täglich um 19.30 Uhr im Pfarrsaal 
zum Austausch über das Befinden und anschliessend zum 
 meditativen Entspannen, mit Shiatsu-Therapeutin Sonja Adamer. 
 
Jutta  Latella  
Ottenbergstrasse 20   
8572 Berg 
 
Telefon 071 636 15 56  
E-Mail:  a.latella@bluewin.ch 
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Zu neuen Ufern aufbrechen 
 
Seminar für getrennt Lebende und Geschiedene 
 
Die Trennung vom Ehepartner oder Lebensgefährten gehört zu den schwersten Krisen im 
Leben, die ganz verschiedene, zum Teil auch widersprüchliche Gefühle auslöst. Enttäuschung 
und Schmerz, Schuld- und Versagensgefühle, Minderwertigkeits- und Rachegefühle können 
dazu gehören, genauso wie erwachendes Selbstbewusstsein, ein Gefühl der Erleichterung 
und neu gewonnene Freiheit. Dieses Seminar vermittelt Impulse zu Fragen wie: Was ist hilfreich 
für die Bewältigung eines Wendepunktes im Lebenslauf? Wie kann ich einordnen, was mit mir 
geschehen ist und wie kann ich meine Lebensgeschichte  neu verstehen? Wie finde ich 
wieder Boden im Alltag? Und wie gelingt es mir, wieder Vertrauen in das Leben zu finden und 
meine Zukunft aktiv zu gestalten?  
 
Gestaltung  
Das Seminar bietet für getrennt lebende und geschiedene Frauen und Männer 
Verarbeitungshilfen und öffnet neue Lebensperspektiven für die nächste Wegstrecke. 
Gespräche in der Gruppe mit Menschen, die Gleiches oder Ähnliches erlebt haben, 
helfen, einen Schritt weiterzukommen. 
 
Leitung  
Silvia Huber-Dönni, Paar- und Familientherapeutin, Familienmediatorin 
Barbara Krismer Burkard, Sozialpädagogin, Systemische Beraterin 
Thomas Bachofner, Pfarrer, Leiter tecum 
 
Daten  
Drei Donnerstage: 23. April, 28. Mai und 11. Juni 2015, jeweils 19.15 bis 21.45 Uhr 
Ein Samstag: 9. Mai 2015, 9.00 bis 16.00 Uhr 
 
Ort  
Donnerstagabende: Perspektive Thurgau, Oberstadtstrasse 6, Frauenfeld 
Samstag: Kartause Ittingen 
Kurskosten: Fr. 160.-, inklusive Mittagessen am 9. Mai 2015 
 
Anmeldung bis 9. April 2015 bei Silvia Huber-Dönni, 
071 626 02 02, s.huber@perspektive-tg.ch 
 
Veranstalter  
Dieses Seminar bieten tecum und KEB (Kirchliche Erwachsenenbildung 
der kath. Landeskirche) in Kooperation mit der Perspektive Thurgau an. 
 

   
 
 
 
Eröffnung neue Fachstelle an der Felsenstrasse 5 in Weinfelden 
 
Ab 2. Februar 2015 gibt es für Klientinnen und Klienten der Perspektive Thurgau eine gemein-
same Adresse in Weinfelden. Die Fachbereiche Mütter- und Väterberatung, Paar-, Familien- 
und Jugendberatung sowie Suchtberatung beziehen den Neubau an der Felsenstrasse 5 in 
Weinfelden und eröffnen die gemeinsame Fachstelle im Bezirk Weinfelden. 
 
Bis anhin waren die Beratungsstellen in Weinfelden auf drei verschiedene Standorte verteilt. 
Während die Mütter- und Väterberatung an der Bahnhofstrasse 17 eingemietet war, belegte 
die Paar-, Familien- und Jugendberatung Räumlichkeiten an der Freiestrasse 4. Die Suchtbe-
ratung war im Hauptsitz an der Schützenstrasse 15 untergebracht. 
 
Beratungszeiten 
Die Paar-, Familien- und Jugendberatung sowie Suchtberatung bieten Beratungstermine 
nach Vereinbarung unter der Telefonnummer  071 626 02 02 an. 
 
Die Beratungszeiten der Mütter- und Väterberatung sind wie folgt: 
Jeden Montagnachmittag, von 13.30 bis 16.00 Uhr ohne Anmeldung sowie jeden Mittwoch-
nachmittag, von 13.00 bis 15.00 Uhr auf Anmeldung. 
 
Für eine telefonische Beratung ist die Mütter- und Väterberatung von Montag bis Freitag, 
von 8.00 bis 9.30 Uhr unter der Nummer 071 626 04 54 erreichbar. 
E-Mail mvb-weinfelden@perspektive-tg.ch 
 
Kontakt und Informationen 
Hauptnummer 071 626 02 02, info@perspektive-tg.ch 
Weitere Informationen zu den Angeboten und Dienstleistungen der Perspektive Thurgau 
finden Sie unter www.perspektive-tg.ch 
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Blutspende 

Vielen Dank 

auch für ihre... 

Berg 
Dienstag, 7. April 

Singsaal Neuwies 
17.00 – 20.00 Uhr 
Spende Blut - Rette Leben

Kantonsspital Münsterlingen 
Samariterverein Berg 
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20.-22. November 2015 
 

Mehrzweckhalle, Berg TG 

 
JETZT 

ANMELDEN! 
 
 
 
 
 

Auskünfte erteilt Ihnen gerne unser Sekretariat: 
Margot Rüegger, 079 762 37 59 
 
www.berga.ch 
 
 
 

Blutspende 

Vielen Dank 

auch für ihre... 

Berg 
Dienstag, 7. April 
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17.00 – 20.00 Uhr 
Spende Blut - Rette Leben

Kantonsspital Münsterlingen 
Samariterverein Berg 
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Gasthaus zum Bahnhof Berg
...bi üs isch immer öppis los!  

Thai-Wochen 
Vom 28. Februar bis und mit 24. März, jeweils abends ab 18 Uhr, kocht unsere Thai-Köchin Elli 
Spezialitäten aus ihrer Heimat. An den zwei Samstagen 7. + 21. März finden die beliebten Buffets ab 
19 h statt. Preis pro Person CHF 68.-- / Kinder CHF 3.-- pro Altersjahr. Geniessen Sie diese herrlich 
leichte, rassige und knackige Wokküche und tauchen Sie ein in die exotischen Düfte Asiens... 
Wunderschöne Orchideendekorationen!  

Mini-Thai-Mittagsbuffets am 17. & 24. März von 12-13 Uhr à CHF 29.50/Pers. Unbedingt reservieren! 

Allwetterstore 
Schon bald ist wieder Terrassenwetter. Unter der neuen Store sind Sie vor Sonne geschützt, die 
Wärme wird gespeichert und ein Regenguss bedeutet nicht, dass man ins Restaurant flüchten muss. 
Wir freuen uns, die Terrassenmöbel bald wieder aufstellen zu können. 

Vegetarisch oder Vegan 
Mit Orlando Marino haben wir einen Spezialisten in der Küche, der sich auf  diesem Gebiet auskennt. 
Auf  Vorbestellung zaubert er Ihnen auch ein aussergewöhnliches Mehrgangmenu auf  den Tisch. 
Melden Sie sich, wir beraten Sie gerne! 

Konfirmationen/Kommunionen/Familienanlässe 
Buchen Sie Ihren Anlass so rasch wie möglich - an den kirchlichen Feiertagen sind wir immer schnell 
ausgebucht. An Auffahrt ist das Restaurant von 11 - 16 Uhr geöffnet. (Berger Konfirmations-Sonntag) 

Öffnungszeiten über die Ostertage 
Karfreitag bleibt der Bahnhof  geschlossen - Samstag, Sonntag und Montag ab 11 Uhr geöffnet. 

Lehrstellen frei für Sommer 2015 
Wer hat Interesse, bei uns die Lehre als Restaurationsfachfrau oder Koch zu absolvieren? Ein junges 
Team erwartet dich und im neu umgebauten Restaurant macht es natürlich viel Freude, die Gäste zu 
verwöhnen! Eine 3-jährige Lehre im Gastgewerbe ist eine tolle Grundausbildung und ein Sprungbrett 
für die Zukunft! 

Lernende 
Angela Brumana (Küche) und Nadja Haueter (Service) schliessen ihre Ausbildung bei uns im Sommer 
ab. Jetzt wartet noch die LAP auf  sie und danach können sie die Welt erobern…! Alles Gute! 

Herzlich Eure Bahnhöfler   
Heidi & Peter Grewe-Hertli & ein junges Team erwarten Euch gerne im Bahnhof  

071 636 14 55   -   info@bahnhof-grewe   -  www.bahnhof-grewe.ch
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Gerne 
übernehmen wir 
für Sie  
das Ausfüllen 
Ihrer 
Steuererklärung 

• kompetent  
• schnell  
• preiswert 

Gasthaus zum Bahnhof Berg
...bi üs isch immer öppis los!  

Thai-Wochen 
Vom 28. Februar bis und mit 24. März, jeweils abends ab 18 Uhr, kocht unsere Thai-Köchin Elli 
Spezialitäten aus ihrer Heimat. An den zwei Samstagen 7. + 21. März finden die beliebten Buffets ab 
19 h statt. Preis pro Person CHF 68.-- / Kinder CHF 3.-- pro Altersjahr. Geniessen Sie diese herrlich 
leichte, rassige und knackige Wokküche und tauchen Sie ein in die exotischen Düfte Asiens... 
Wunderschöne Orchideendekorationen!  

Mini-Thai-Mittagsbuffets am 17. & 24. März von 12-13 Uhr à CHF 29.50/Pers. Unbedingt reservieren! 

Allwetterstore 
Schon bald ist wieder Terrassenwetter. Unter der neuen Store sind Sie vor Sonne geschützt, die 
Wärme wird gespeichert und ein Regenguss bedeutet nicht, dass man ins Restaurant flüchten muss. 
Wir freuen uns, die Terrassenmöbel bald wieder aufstellen zu können. 

Vegetarisch oder Vegan 
Mit Orlando Marino haben wir einen Spezialisten in der Küche, der sich auf  diesem Gebiet auskennt. 
Auf  Vorbestellung zaubert er Ihnen auch ein aussergewöhnliches Mehrgangmenu auf  den Tisch. 
Melden Sie sich, wir beraten Sie gerne! 

Konfirmationen/Kommunionen/Familienanlässe 
Buchen Sie Ihren Anlass so rasch wie möglich - an den kirchlichen Feiertagen sind wir immer schnell 
ausgebucht. An Auffahrt ist das Restaurant von 11 - 16 Uhr geöffnet. (Berger Konfirmations-Sonntag) 

Öffnungszeiten über die Ostertage 
Karfreitag bleibt der Bahnhof  geschlossen - Samstag, Sonntag und Montag ab 11 Uhr geöffnet. 

Lehrstellen frei für Sommer 2015 
Wer hat Interesse, bei uns die Lehre als Restaurationsfachfrau oder Koch zu absolvieren? Ein junges 
Team erwartet dich und im neu umgebauten Restaurant macht es natürlich viel Freude, die Gäste zu 
verwöhnen! Eine 3-jährige Lehre im Gastgewerbe ist eine tolle Grundausbildung und ein Sprungbrett 
für die Zukunft! 

Lernende 
Angela Brumana (Küche) und Nadja Haueter (Service) schliessen ihre Ausbildung bei uns im Sommer 
ab. Jetzt wartet noch die LAP auf  sie und danach können sie die Welt erobern…! Alles Gute! 

Herzlich Eure Bahnhöfler   
Heidi & Peter Grewe-Hertli & ein junges Team erwarten Euch gerne im Bahnhof  

071 636 14 55   -   info@bahnhof-grewe   -  www.bahnhof-grewe.ch

Inserat
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• schnell  
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Fam. Andrea und Markus Hungerbühler, 

Hauptstrasse 71, 8572 Berg 
071 640 09 84 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Interessiert an regionalen 
Produkten? 

bieten wir täglich frische 
und naturbelassene Milch 

ab Münzautomat. 

24h-Betrieb  Fr. 1.10/lt. 

 
 
 

 
Der Frühling ist da...... viele Neuheiten sind eingetroffen. 
Kommen Sie vorbei und geniessen Sie das frühlingshafte 

Ambiente in und vor dem Laden. 
 
 

Täglich Selbstbedienung in und vor dem Laden 
Montag bis Sonntag 8.00 – 20.00 Uhr 

 
_______________floristik______________ 
____________________atelier___________ 
____________elvira märki_____________ 

 
www.blumen-märki.ch 

 
Elvira Märki, Aststrasse 2, 8572 Graltshausen / Berg 

Tel. 071 636 19 68           Natel 078 764 86 41 

Inserate
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In 8572 Berg,  Hauptstrasse 51  –  zentrale Lage  –  vermieten wir: 
 

Gewerberaum mit Büros und Parkplätzen 
 
Diverse Nutzungsmöglichkeiten als 
Gewerbe-, Büro-, Lager-, Fabrikations-, Schulungs-, Ausstellungsraum etc. 
 
Bezug nach Absprache 

 
Bemerkungen: 
Massive Bauart 
Ganze mittlere Etage 
Zufahrt ebenerdig auf der Westseite 
Büro / Aufenthalt = 92 m  (3–4 Büroplätze) 2

Werkstatt, Lager etc. = 220 m  2

Langfristiger Mietvertrag erwünscht 
Autoabstellplatz gedeckt: 5  
Autoabstellplatz ungedeckt: 5 

 
Auskunft:  
Hans Köppel  –  Neuwiesstrasse 3a  –  8572 Berg  
Telefon  071 638 03 33 / 079 200 35 66 
E-mail  info@koeppel-berg.ch  
 
oder  Roman Köppel  –  2Rad Werkstatt  –  Hauptstrasse 51 – 8572 Berg (Hauswart) 
 Telefon  071 636 18 68 / 079 410 65 90  –  E-Mail  info@k2rad.ch 
 

Wir vermieten an der Hauptstrasse 51 in 8572 Berg 
Mitten in Berg an zentraler Lage 
(Siehe auch Inserat unter www.newhome.ch oder Portal Berg) 
 

Gewerberaum mit Büros und Parkplätzen 
 
Diverse Nutzungsmöglichkeiten 
 
Miete / Monat:   CHF  4500.–      
Nebenkosten / Monat:  CHF    450.–  
Nettomiete / Monat:   CHF  4050.–  
Nutzfläche ca.   400 m2 
Bezug:   1. April 2014 oder nach Absprache 

 
Bemerkung zur Flächeneinteilung 
Büro / Aufenthalt = 92 m2 (3 Büroplätze) 
Werkstatt Lager = 290 m2 
 
Parkmöglichkeiten 
5 gedeckte Abstellplätze 
5 ungedeckte Abstellplätze 

 
Auskunft: Hans Köppel – Neuwiesstr. 3a – 8572 Berg – 071 638 03 33 / 079 200 35 66 
       Email: info@koeppel-berg.ch (im Nov. 2013 abwesend) 
 
Oder:       Roman Köppel – 2Rad Werkstatt – Hauptstr. 51 – 8572 Berg (Hauswart) 
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bei Elektro Schwegler GmbH, in unserem Hauptgeschäft Istighofen 
 

Freitag,  20. März 2015  09.00 – 19.00 Uhr 
Samstag,  21. März 2015  10.00 – 17.00 Uhr 

 

Ausstellungs-Abverkauf  bis 60% Rabatt! 
 

JURA Kaffeebar mit Demo 
 

Überraschungen aus dem Steamer … 
 

Strom von der Sonne zu ihrer Steckdose 
(Photovoltaik mit Beratung) 

 

Neu: Unsere E-Mobil Tankstelle  
(Elektroauto vor Ort mit Möglichkeit für Probefahrt) 

 

Sa. 21. März 2015   11.0 Uhr   MG Berg zum Frühschoppen 
 

Festwirtschaft: Erlös zu Gunsten eines gemeinnützigen Hilfswerkes. 
Primeli für jeden Besucher zum Frühlingsanfang. 

 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Inserat
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